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Direftton : PttltCf $r$m-gMfcitt0lj!tît|V».

Srfdjetnt je ®onnerätag§ uttb ioftet per ©emefter gr. 3.60, per Satyr g-r. 7. 20

Snferate 20 ®t§. per etttfpaltige 5ßetitjeite, bei größeren Aufträgen -

entfpredjenben Rabatt.

ÜihrMt, Jrett ät. lttii 1910.

MmM: äöemt bu uttfjté ntetyr tyaft,
©rfätyrft bu, ttiaS au bir ift.

Jh$$ftlliMg$we$e«.

®c«icrfie=2(u§ftc]ttuii0 in
SBattroil 1911. Sa§ ßentrgt»
fomitee für bie ^nbuftrie» unb

©eroerbe 2lu§ftellung oom
Soggenburg unb SBil 1911
in 2Battroil erläßt ; eine Se»

fantttmacf)ung, tu orin ben ^vnbuftrie= unb ©eioerbetrei*
benben, foroie allen raèitern ^ntereffenten mitgeteilt toirb,
baß bie Qnbuftrie» unb ©eroerbeauSftellung oom Sog»
genburg unb 9BiI enbgiiltig im $ahre 1911 abgehalten
werben foil. Sie ©röffnung berfelben roirb x>orau§fidßt=

pl im Quli ftattfinben. 2lu3fieller haben ihre 2Inmel=
buttgßformulare bi§ fpateftenS 31. Dttober 1910 eirt^u-
teichen. Sezüglictje Formulare tonnen oom -Rentrai*
fomitee bezogen roerben, ba§ auch gu jeber roeitern 2lu§»
fünft gerne bereit ift.
- ; Sie Qnbuftrie» unb ©eroerbetreibenben be§ Soggen-
ßutg utib bei SejirfeS fföil toerben rteiterbingS einge»
toben, fiä) an ber 2lu§ftellung recht zahlreich beteiligen.
Réglemente unb Slnmetbeformulaxe tonnen beim Rentrai»
fomitee bezogen roerben.

(Äorr.) Sie IRaumfunftauSftellung im ©croeröc»
nutfeunt Sern, an ber fiel) fieben ^Ircßiteften unb gegen
100' Könftler unb ©eroerbetreibenbe au§ bem ganzen
«onton beteiligen, ift nun eröffnet. Sie enthalt folgenbe

Zäunte : I. ©mpfangS» unb IKepräfentationSraum,
7

3lrchitett: Dtto fjngolb, Sern; II. Speife» unb fßohn»
Zimmer für einen Seamten, Érchiteft : S. S. 'ßropper,
Siel; III. Söohrisimmer, 3lrä)Iteften: Sracfjer «Sc SBibnter
unb Saxelhofet, Sern; IV. Herrenzimmer eines @amm=

ler§, • Slrchitetten : Sinbt & .fpofmann, Sern ; Y. Souboir
eines Serner SanbfitjeS, Strchitett: H- S. oon grifefer,

Sern; VI. Herrenzimmer, 9XrcE)iteft: ß. Sftaufer, Sem.
VII. 2Bohn= unb ©ßzimmer, Slrchitett : Vi. ffnbetmühle,
Sern. — Sie an bie leitenben 3lrçhiteîten gefiellté Stuf»

gäbe, bie Sarftellung einfacher, jroectbienlicher, behage

lieber unb gefälliger 8Bohnung§einri<htungen mit Sei»

Ziehung aller berfenigen gerotrbliehen ©rjeugniffe, bie zur
2lu§ftattung unb SluSfchmücfung be§ SBohnhaufeS bienen,
haben alle, jeber in befonberer Sßeife, aufê glücftichfte
gelöft. Ser Sefuch biefer intereffanten unb zur äftl;e=

tifeßen ©eftaltung bes eigenen Heims äußerft anregenben
SluSftellung tann auf§ roärmfte empfohlen roerben.

_

ungemeine* Batiwesen.
Sie Stircbgemeinöeoerfammlung non Döerrieöeit

(Zürich) befchloß auf ben Antrag ber Armenpflege @c»

ftellung einer neuen St i r m e n h e i z u n g, ebenfo eine neue

Sïir et) en b eft ut) lu ttg.
©ttt transportabler Schetbenftanö. lyür bas eibgen.

©chüfzenfeft in Sern rourbe ein transportabler ©cßeiöen=

ftanb eingerichtet. Sie ©rftnbung ift patentiert. Sie
fiammt oon bem. SJleifterfchühen Ingenieur Spellen»
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Uereine.

5 U«abh8«gig-s

Ges<^AftLbl«tt
der gesamte» Meisterschaft

Direktion: Matter Semt-Hsldinghansett.

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3.60, per Jahr Fr. 7. 20

Inserate 20 Cts. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

Zürich, den M. I«tt 1S1V

MilhmsMch: Wen« d« nichts mehr hast.
Erfährst d«, was an dir ist.

H«î»eIlWg!M!e>.

Gewerbe-Ausstellung in
Wattwil 1911. Das Zentral-
komitee für die Industrie- und

Gewerbe-Ausstellung vom
Toggenburg und Wil 1911
in Wattwil erläßt eine Be-

kamtmachung, worin den Industrie- und Geiverbetrei-
benden, sowie allen weitern Interessenten mitgeteilt wird,
daß die Industrie- und GeWerbeausstellung vom Tog-
genburg und Wil endgültig im Jahre 1911 abgehalten
werden soll. Die Eröffnung derselben wird Voraussicht-
U im Juli stattfinden. Aussteller haben ihre Anmel-
dungsformulare bis spätestens 31. Oktober 1919 einzu-
reichen. Bezügliche Formulare können vom » Zentral-
komitee bezogen werden, das auch zu jeder weitern Aus-
kunst gerne bereit ist.

Die Industrie- und Gewerbetreibenden des Toggen-
durg und des Bezirkes Wil werden neuerdings einge-
laden, sich mi der Ausstellung recht zahlreich beteiligen,
àglemente und Anmeldeformulare können beim Zentral-
komitee bezogen werden.

(Korr.) Die Raumkunstausstellung im Gewerbe-
Museum Bern, an der sich sieben Architekten und gegen
Ib9 Künstler, und Gewerbetreibende aus dem ganzen
Kanton beteiligen, ist nun eröffnet. Sie enthält folgende

Räume: I. Empfangs- und Repräsentationsraum,7

Architekt: Otto Jngold, Bern; II. Speise- und Wohn-
zimmer für einen Beamten, Architekt: S. T. Propper,
Viel; III. Wohnzimmer, Architekten: Bracher â Widmer
und Daxelhofer, Bern; IV. Herrenzimmer eines Sainch-
lers, Architekten: Lindt à Hofmann, Bern; V. Boildoir
eines Berner Landsitzes, Architekt: H. B. von Fischer,

Bern; VI. Herrenzimmer, Architekt; H. Klauser, Bern.
VII. Wohn- und Eßzimmer, Architekt: K. Jndermühle,
Bern. — Die an die leitenden Architekten gestellte Auf-
gäbe, die Darstellung einfacher, zweckdienlicher, behag-
licher und gefälliger Wohnungseinrichtungen mit Bei-
ziehung aller derjenigen gewerblichen Erzeugnisse, die zur
Ausstattung und Ausschmückung des Wohnhauses dienen,
haben alle, jeder in besonderer Weise, aufs glücklichste

gelöst. Der Besuch dieser interessanten und zur ästhe-

tischen Gestaltung des eigenen Heims äußerst anregenden
Ausstellung kann aufs wärmste empfohlen werden.

Mgemelne; Lamezen.
Die Kirchgemeindeversammlung von Oberrieden

(Zürich) beschloß auf den Antrag der Kirchenpflege Er-
stellung einerneuen Kirchenheizung, ebenso eine neue

Kirchen besiuhlu ng.
Ein transportabler Scheibenstand. Für das eidgen.

Schützenfest in Bern wurde ein transportabler Scheiben-
stand eingerichtet. Die Erfindung ist patentiert. Sie
stammt von dem Meisterschützen Ingenieur Schellen-

'fV
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berg au§ Hürich, ®iè ganje Jîonfiruftion ift ohne
irgenb metche ©ifenteilepfammengefügt, fo baß teinertei
ißrelß - ober 9$icochetfclpffe möglich fitib. Die 2tuffiettung
be§ ©ctjeibenfianbeê, b. bie $ufamm e n feipng ber ein=

feinen genau abgepaßten èot^teite ootljieht fict) feïjr rafct).
©o mürbe. ber. gefamte ©c|eibenftanb für bas eibgen.
©chüßenfeft mit 227 ©emehr* unb 22 tßiftoten=©öf)eiben
non nur 10 SDtann in fctjmach brei SBocßen erftettt.

äöaffemrforgung TOiiutfct)entier. Die ©emeinbe
SJtüntfdjemier erftettt eine SBaffernerforgung mit fötp
brantenantage. ©ine Duette non 25 3Jtinutentitern fanb
fie Im eigenen SBatbgebiet. Die übrigen Quellen ermarb
fie non f>errn Sanbroirt Hingg im diteb bei $n§. Die
Quettenfaffung, melctje jirîa 200 SDtinutentiter ergab, ift
fertig erftettt. ®ie Söaffernerforgung ift für bie ©emeinbe
eine maßre SRotmenbigfeit, ba bi§ jeßt nur ©obbrunnen
befielen, tnelc|e freitief) jumeift ein gute!, ftare§ DrinO
raaffer tiefern. 9Bir fügen noct) bei, baß SJlüntfctjemier
neben einer SBegtelte non 2 ißromitte bi§ jeßt f'einertei
©emeinbefteuew fennt. Die Stuëtagen merben beftritten
au§ ben ©rträgniffen beë SBatber unb bes 9Jtoofe§. $n
glcicf) angenehmer Sage befinben fidt) bie Otactjbargemeinben
breiten unb ginftertjennen.

Sßaffcruerforgung ©iberftein (Stargau). Die @e=

meinbe S3iberftein ßat. befdjtoffen, eine SSafferoerforgung
mit Injbrantencinlage p erfietlen. Hu biefem Hmecte fbtten
bie Quellen, metche gurgeit im „Urfprung" im ©runb=
ftüct bes Samuel ®ct)ärer, SJte^anifer in 93iberftein p

-Dage treten, gefaßt unb baoon 400 SJtinutentiter SBaffer
für obgenannte Stntage nermenbet merben.

3teue Starebrtiefe in Starburg. Seßter Sage ßat
eine ^onferenj mit bem Äantonsingenieur ftattgefunben,
an bem fict) ber ©emeinberat unb ber 33orftanb bes
SSerlet)r§=. unb 33erfctjönerung§nereirt§ beteiligte. .Die

ißtäne ber paeiten ffonturrenjausfe^reibung für ben

©ritefenbau, bie non nier firmen eingereicht morbên finb,

mürben norgemiefen unb eingefjenb erläutert. 3lu§ ben

überjeugenben Darlegungen £>errn Hef)nber§ ging ßer=

nor, baß-bie ©ache auf gutem SSege ift Da§ Sîefultût
ber 58efpreü)ung mar ba§ : man ift mit bem ©tgefmis
ber -poeiten Äonfurrenj recht aufrieben ; au§ berfetben

bürfte einem ißrojeft, ba§ technifcf) unb üfthetifet) gleich

gut befriebigt, ber ©ieg moht betrieben fein. Stui ted)=

nifchen ©rünben ïann non einer Verlegung ber 23rücfeti=

ape nach ©üben, miemohl biefe non einzelnen Stimmen

angetönt mürbe, nicht bie Stehe fein, fonbern man mujj

ba§ Drace mähten, ba§ tun feit jmei fahren at§ ntaß=

gebenb int ©ituationêpfan öe§ S3rücfenbauprojefte§ figu<

riert; man hat, biet feftgeljaltert, fofort naef) ©rftettung
bei 93au§, fein ^auptaugenmer! auf bie möglich ft ratio=

nette Derfteltung ber 3ufahrt£ftraßen, befonber§ auf

fotothurnifdher Seite ju benïen. Qb ber ftrategifche SBert

ber neuen 93rüefe eine eibgenöffifche ©ubnention rec|t

fertigt, fott noch naher ftubiert merben. ©obatb bit

regierung§räctiche S3 ortage fertig oortiegt, mirb bann bic

hiefige ©inmohnerfchaft ©elegënîjeit erhalten, auch it)W>

feit! pm ißrojeft fictj aulpfprecßen.
23otfèhauê in Steuenburg. ®a§ S3otf§han§=$ro)cft

ficht einen großen ©aal non 450.m? nor, ber für 75(

ißerfonen im parterre unb 350 tßerfpnen auf- ben

©aterien ißtah bieten fott. ®a§ ©ebäube mirb auf bem

Streat be§ gegenmärfigen ©halet im engtifeßen ©arten

errichtet.

ömefeiedes«.
Hmei ©ägereien fortgeriffen. 93eim ©emitterfiuw

nom legten Sonntag abenb in ben SBaabttänberalpen

Glas- und Spiegel-Manufaktur Facetier-, Schleif- und Polierwerke in

Seebach Belege-Anstalt und Aetzerei Kunstglaserei Glasmalerei

Spiegelglas
Reichhaltiges Lager in sämtlichen Artikeln
der Glasbranche (Hohlglas ausgenommen)

unbelegt
u. belegt

GRAMBACH & MÜLLER ° ZÜRICH °
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berg aus Zürich. Die ganze Konstruktion ist ohne
irgend welche Eisenteile zusammengefügt, so daß keinerlei
Prell--oder Ricochetschüsse möglich find- Die Aufstellung
des Scheibenstandes, d. h. die Zusammensetzung der ein-
seinen genau abgepaßten Holzteile vollzieht sich "sehr rasch.
So wurde der gesamte Scheibenstand für das eidgen.
Schützenfest mit 227 Gewehr- und 22 Pistolen-Scheiben
von nur 10 Mann in schwach drei Wochen erstellt.

Wasserversorgung Müntschemier. Die Gemeinde
Müntschemier erstellt eine Wasserversorgung mit Hy-
drantenanlage. Eine Quelle von 25 Minutenlitern fand
sie üm eigenen Waldgebiet/ Die übrigen Quellen erwarb
sie von Herrn Landwirt Zingg im Ried bei Ins. Die
Quellenfassung, welche zirka 200 Minutenliter ergab, ist
fertig erstellt. Die Wasserversorgung ist für die Gemeinde
eine wahre Notwendigkeit, da bis jetzt nur Sodbrunnen
bestehen, welche freilich zumeist ein gutes, klares Trink-
wasser liefern. Wir fügen noch bei, daß Müntschemier
neben einer Wegtelle von 2 Promille bis jetzt keinerlei
Gemeindesteuern kennt. Die Auslagen werden bestritten
aus den Erträgnissen des Wälder und des Mooses. In
gleich angenehmer Lage befinden sich die Nachbargemeinden
Treiten und Finsterhennen.

Wasserversorgung Biberstein (Aargau). Die Ge-
meinde Biberstein hat beschlossen, eine Wasserversorgung
mit Hydrantenänlage zu erstellen." Zu diesem Zwecke füllen
die Quellen, welche zurzeit im „Ursprung" im Grund-
stück des Samuel Schärer, Mechaniker in Biberstein zu
Tage treten, gefaßt und davon 400 Minutenliter Wasser
für obgenannte Anlgge verwendet werden.

Neue Aarebrücke in Aarburg. Letzter Tage hat
eine Konferenz mit dem Kantonsingenieur stattgefunden,
an dem sich der Gemeinderat und der Vorstand des
Verkehrs- und Verschönerungsvereins beteiligte. Die

Pläne der zweiten Konkurrenzausschreibung für den

Brückenbau, die von vier Firmen eingereicht worden sind,

wurden vorgewiesen und eingehend erläutert. Aus den

überzeugenden Darlegungen Herrn Zehnders ging her-

vor, daß- die Sache auf gutem Wege ist. Das Resultat
der Besprechung war das: man ist mit dem Ergebnis
der zweiten Konkurrenz recht zufrieden; aus derselben

dürste einem Projekt, das technisch und ästhetisch gleich

gut befriedigt, der Sieg wohl beschicken sein. Aus tech-

nischen Gründen kann von einer Verlegung der Brücken-

axe nach Süden, wiewohl diese von einzelnen Stimmen

angetönt wurde, nicht die Rede sein, sondern man muß

das Trace wählen, das nun feit zwei Jahren als maß-

gebend im Situationsplan des Brückenbauprojektes sign-

riert; man hat, dies festgehalten, sofort nach Erstellung
des Baus, sein Hauptaugenmerk auf die möglichst ratio-

nelle Herstellung der Zufahrtsstraßen, besonders aus

solothurnischer Seite zu denken. Ob der strategische Wer!

der neuen Brficke eine eidgenössische Subvention recht-

fertigt, soll noch näher studiert werden. Sobald die

regierungsräcliche Vorlage fertig vorliegt, wird dann die

hiesige Einwohnerschaft Gelegenheit erhalten, auch ihm-

seits zum Projekt sich auszusprechen.

Volkshaus in Neuenburg. Das Volkshaus-Projekt
sieht einen großen Saal von 450 un vor, der Kr M
Personen im Parterre und 350" Personen aus., den

Galerien Platz bieten soll. Das Gebäude wird auf dà
Areal des gegenwärtigen Chalet im englischen Gacku

errichtet.

bmKieae««.
Zwei Sägereien fortgerissen. Beim Gewitterstun

vom letzten Sonntag abend in den Waadtländeralpe»
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